
Gonsenheim
Wegbereiter 
des Boule-Spiels

rc. „Pilz“ an der Vierzehn-
Nothelfer-Kapelle, fallende
Blätter und neuer Wein.
Lachende Kindergesichter
und „geschlachtetes“ Kürbis-
fleisch. Heliumluftballons 
und Herbstluft.

Die Gonsenheimer SPD lädt
zum fünften Mal am 11. Oktober
2008 ab 14 Uhr zu ihrem Event
neben der 14-Nothelfer-Kapelle
ein. Der Schwerpunkt liegt auf
dem Kürbis und seinem Aushöh-
len. Kreativität ist beim Schnit-
zen angesagt. Kürbisrezepte,

vom Fleisch bis zum Kern infor-
mieren. Fitnessangebote mit
hohem Stellenwert regen an.
Bereichert durch die örtliche
SPD-Prominenz um Stadtrat und
Ortsvorsteher für Gonsenheim
Martin Kinzelbach und die
Gonsenheimer Crew. Mit Jens
Carstensen, Rainer Fenzl, Bri-
gitte und Jürgen Schorr sowie
Ralf Claus und Thomas Simon.
Das umfangreiche Angebot zieht
an. Auch zu Prominenten aus
der Bundes-, Landes- und Stadt-
politik. Als Besucher haben sich
unser Bundestagsabgeordneter

Michael Hartmann,  Landtags-
abgeordnete und Bildungsminis-
terin Doris Ahnen sowie Ober-
bürgermeister Jens Beutel und
Sozialdezernent Kurt Merkator
zu Gesprächen zu aktuellen po-
litischen Themen angesagt.
Kommen Sie mit uns und ihnen
bei Kürbiskernbrot, Feder-
weißem und auch „stillem
Wein“ ins Gespräch! Zum fünf-
ten Mal findet der Gonsen-
heimer Geheimtipp statt!

Bei gutem Wetter wird auch
wieder die große Hüpfburg des
Arbeiter-Samariter-Bundes Mainz
aufgestellt. M

Politischer Stammtisch der Gonsen-
heimer SPD, jeden ersten Samstag
im Monat um 12 Uhr im „Gasthaus
Zum Bürgerhof“, Breite Straße 1,
für alle politisch interessierten
Bürgerinnen und Bürger

21. 9. , 15 Uhr 
Tag des Gonsenheimer Heimat-
Museums 

à Budenheimer Str.
Gasthof zum Goldenen Adler  

26.9., 18 Uhr
Boule im Quartier – Brigitte 
und Jürgen Schorr laden zum 
mediterranen Abend ein 

à Platz im Wohngebiet 
„An der alten Reithalle“

3.10., 14 – 18 Uhr 
Info-Stand des Wildpark-
Fördervereins 

à Mini-Zoo, Kirchstraße

www.spd-gonsenheim.de
spd@schorr-mainz.de

11.10., ab 14 Uhr
5. Gonsenheimer Kürbisfest mit
Michael Hartmann, Doris Ahnen,
Jens Beutel und Kurt Merkator

à neben der Vierzehn-Nothelfer-
Kapelle am früheren Pilz

12.10., 16 Uhr 
Benefiz-Konzert des Förder-
vereins Museum Gonsenheim 
mit klassischen Beiträgen 

à Barocksaal Rathaus Gonsenheim

18.10., 14.30 Uhr 
AWO-Oktoberfest 

à Jahnturnhalle

Gonsenheim

Bildung von Anfang an
Das Programm „Zukunfts-

chance  Kinder – Bildung von
Anfang an“ sorgt für eine opti-
male Vorbereitung auf die
Schule. Durch bessere Betreu-
ungsangebote in Kindertages-
stätten, sowie ein beitrags-
freies Kindergartenjahr und
Sprachförderangebote. Bis
2010 verwirklichen wir den
beitragsfreien Kindergarten
und den Rechtsanspruch für
Zweijährige auf einen Kinder-
gartenplatz.

Intensive Förderung 
in der Ganztagsschule

Ganztagsschulen fördern und
entwickeln die individuellen
Stärken unserer Kinder. Nur so

lässt sich die Abhängigkeit der
Bildungschancen von der sozia-
len Herkunft aufbrechen.
Gleichzeitig wird die Verein-
barkeit von Familie und Beruf
unterstützt. Der kosequente
Ausbau der rheinland-pfälzi-
schen Ganztagsschule wird
fortgesetzt.

Lange gemeinsam lernen
Neben dem Gymnasium und

der Integrierten Gesamtschule
gibt es zukünftig nur noch eine
weiterführende Schule: Die
Realschule plus. Unter einem
Dach werden der Abschluss
der Berufsreife (Hauptschulab-
schluss) sowie die Mittlere
Reife angeboten. Die Real-
schule plus hat eine starke

Durchlässigkeit nach oben. Die
gemeinsame Orientierungsstufe
mit einer Klassengröße von
höchstens 25 Kindern sorgt für
individuelle Förderung.

Keiner ohne Abschluss
Die SPD in Rheinland-Pfalz

will alle Schülerinnen und
Schüler bestmöglich fördern.
Die Unterstützung leistungs-
schwächerer Kinder und Jugend-
licher ist ein besonderes An-
liegen, denn die Gesellschaft
darf keine Schülerin und keinen
Schüler verloren geben. Des-
halb starten wir zur Senkung
der Abbrecherquote in Rhein-
land-Pfalz das Projekt „Keiner
ohne Abschluss“, mit dem wir
abschlussgefährdeten Jugend-
lichen spezielle Angebote
unterbreiten. Jeder Jugend-
liche soll den Einstieg ins
Berufsleben finden!

Offener Zugang 
zum Studium

Wer begabt ist, muss studie-
ren können – ungeachtet seiner
sozialen Herkunft.

Der Hochschulstandort Rhein-
land-Pfalz wird durch die SPD-
Landesregierung stetig verbes-
sert und ausgebaut. Das Pro-
gramm „Wissen schafft Zukunft“
stärkt durch weitere Mittel den
Zugang zur akademischen Bil-
dung. Wir bleiben dabei: Keine
Studiengebühren! M

Termine für GonsenheimTermine für Gonsenheim
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SPD Gonsenheim
Jens Carstensen
An der Prall 6
55124 Mainz
Jens Carstensen (jc)
Ralf Claus (rc)
Martin Kinzelbach (mk)
Jürgen Schorr (js)
Thomas Simon (ts)
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GonsenheimGonsenheim
Informationen 
und Meinungen

Für Mainz

Barbara Carstensen
Verheiratete Mutter zweier
Töchter und engagierte Erziehe-
rin, setzt ihre politischen Schwer-
punkte in den Bereichen Erzie-
hung, Bildung, Soziales und In-
tegration. Gelebte Elternarbeit,
Elterneigeninitiativen von der
Kleinkindergruppe über den Kin-
dersachenbasar bis zu Betreu-
enden Grundschule, sind ihre
Domäne. Demnächst auch als
Vertreterin im Mainzer Stadtrat.

Für Gonsenheim

Brigitte Schorr
Mutter zweier Söhne, in Ober-
hessen geboren. Sie ist aber
seit über 50 Jahren mit Leib
und Seele Gonsenheimerin. Im
nach ihrer Ansicht schönsten
Stadtteil von Mainz. Ihr Leben
ist von ihrer Familie und von
sozialem Engagement für Andere
geprägt. Vielfältig packt sie an:
In Initiativen und Vereinen.
Demnächst auch im Gonsen-
heimer Ortsbeirat.

Bildung in Rheinland-Pfalz
Staatsministerin Doris Ahnen

Kürbis trifft neuen Wein

Woche der

Mainzer SPD

23.–30. September
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8Jubiläumskürbisfest in Gonsenheim

(js) Mittlerweile greift es in ganz
Mainz um sich: Das Spiel der
Annäherung an die kleine Holz-
kugel, das Schweinchen. Das in
Gonsenheim bereits 2007 auf
vielen Plätzen Freunde gefun-
den hat. Und das mittlerweile
Profis und Engagierte anzieht.
50 Freunde des Pétanque-Spiels,
wie die Ausspielung eigentlich
heißt, finden sich ein. Stadtrat
und Ortsvorsteher-Kandidat
Martin Kinzelbach, verstärkt
durch Philipp Münch, einen Pio-
nier des Spiels in Mainz, geben
nicht nur Ratschläge, sondern
demonstrieren auch durch ge-
konnte Würfe selbst bei einer
abschüssigen Bahn durch Dreh-
bewegungen der Hand und
Platzierung der ca. 800 Gramm
schweren Eisenkugel die An-
näherung ans Schweinchen.
Darüber hinaus auch das Weg-
schießen der Kugeln der geg-
nerischen Mannschaft. M

Nächster Termin: 
Boule im Quartier
Freitag, 26. 9. 2008, 18 Uhr
Brigitte und Jürgen Schorr, die 
lokalen SPD-Ortsbeiratsbewerber
laden zum mediterranen Abend 
auf den Platz im Wohngebiet 
„An der alten Reithalle“ ein.


